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Gegen Neofaschismus und Krieg, 
für Frieden und Völkerverständigung 
Zu den Traditionen bisheriger Bauhauskolloquien gehört, sich zu 
wichtigen politischen Themen zu äußern, Posi tion zu beziehen. 
Erinnert sei an den „Ruf aus Weimar" 1983 zur Friedenssiche-
rung und das Forum .,Umweltges lallung erfordert Friedens-
kampf"' 1986 zum Zusanunenhang von Friedenskampf, Rü-
stungsbegrenzung und Obdachlosenproblem. 
Am 29.Juni begaben sich etwa 80 T eilnelm1 er des Kolloquiums 
nach Buchenwald , um jene M ensch en zu ehren, die im Kampffür 
eine fri edliche und menschenwürdige Weil ihr Leben ließen . Jm 
Glocken twm sprach Walclemar Alder. der 6 Semester zur Bauab-
teilw1g des Bauhauses Dessau gehörte, wegen seiner politischen 
Anschauungen im ZuchtJrnus BrandenbllJ"g inhaftie1i war und 
später dem Strafbataillon 999 angehörte . 
\'Verte ß auhäusler und Freunde! 
Wir sind an einer Ställe, an die ich sehr ungern zurückdenke, weil 
seit Abgang des Bauhauses, seil 19}}, meine berufliche undgesell-
sclwftliche Arbeit mit dem Grauen der Tage danach verbunden 
u iar. 
Nach der Verhaftung begann der Weg durch Zuchthaus und KZ, be-
gann der Weg durch Polizeiaufsicht bis ins Strafbataillon, wo noch-
mals die letzten Tage des Krieges für mich im Gedächtnis sind. 
Vorbei waren jetzt die Tage in Afrika, in der Wüste. 
Die Erinnerung an die Nacht des Faschismil~ war lange in mir, und 
sie kommt und kommt immer wieder. 
i ch wollte, als ich 1947 aus der Gefangenschaft kam, nie mehr die 
Stätten sehen, die so schrecklich und grausig waren. Niemals! Diese 
Tage, diese Jahre müssen uns leider in Erinnerung bleiben, denn das 
schwarzbraune Gespenst steht erneut wieder am 11 immel. 
Bleiben wir wachsam, u.m die Kulturwerte zu wahren., um die wir 
uns alle in den letzten Tagen die Köpfe heißgeredet haben! 
Beate Sturm, Studentin an der Sektion Architektur, verdeutl ichte 
anhand der beiden Kulnustädte Dresden, ihrer Geburtss tadt, Lmd 
Weimar, ihrem Studienort, die dmch den Faschismu s bes timmte 
schicksafüafte Entwicklung, sprach von den Jahren des Leids Lmd 
der Entbehrungen und der Hoffnungslosigkeit. 
Für mich, die ich in unserer Republik im Geisle des A 11tifaschismus 
erzouen wurde, ist es unfaßbar und wwersländlich. daß trotz der 
sch:i.erzlichen Eifahrwigen der Menschheit. der Wunden. die noch 
nicht verheilt sind, der Faschismus in einigen Lä11dem wieder an 
Einfluß gewinn/. Ja, mit Besorgnis nehme ich wahr, daß natiorwli-
stische und neofaschistische Kräfte Organ1satwne11 bilden, m Ra-
thä11Ser und Parlamente einziehen. 
Abschließend appellierte clie StL1dentin , den Anfangen neonazi-
stischer Entwicklung zu wehren. Unmenschhchke1t, Rassenh aß . 
YerfolQ"l.111 " und Krieg ni e wieder zuzu]a;,sen. 
Nachckm die M ahnung verlesen worden \\ ar , legten die Teilneh -
m er einen Kranz und Blwnen nieder. 
Oie in das Ehrenbuch der Nationalen Mahn- und Gcdenksüitte 
Buch enwald eingetragene Malmung '' urdc von vValdemar Alder 
unterzeichne t. 
in der Abschlußsitzung des Kolloquiwns berichtete Eberh ard 
Blei über die Ma nifestation auf dem Buchen\\ald . 
Oie Mahnung wurde per Akklamation angenomm en. 
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MAHNUNG 
Wir ha ben uns im Glockenturm der Nalionalcn Mahn- und Ge-
denk stätte Bui:ltcnwa ld versamme lt , wn jene Menschen zu eh-
ren, die im Kampf für eine fri ed li ch e und menschenwürdige v\'e lt 
ihr Leben lirßen. 65 000 "a1·en es allein im Konzentra ti onslager 
Buchen\\ ald. ie kamen aus 35 Lä ndern. 
Besorg t. ste llen wir he ule fest : 
~·on neuem formieren sich in e inigen Ländern Faschi sten 
und gc" innen an Einfluß. 
von neuem schürt Nationalismus Haß gegen andere Völ-
ker. 
Der antifaschistische Kampf und das Leid von Bürgern jüdischen 
Glaube ns werden verunglimpft. 
Neofaschistische Kräfte und rechtskonservative Politiker versu-
che n. die faschisti schen Verbrechen und die .\ ggression des deut-
schen Lnperia li smus gegen die Sm\ jetunion. Polen und andere 
Länd er zu legi timieren. 
Vom Ettersberg bei \\'eirnar mahnen \\'Lr, 
nicht zu vergessen . 
nicht zuzulassen, 
dafür zu 1'ä111pfen, 
wie die '\azibarbarei begann und" ie sie 
endete. 
daß a lte und ncuc '\azis und ihre ,\ n-
schauungen an Einfluß gc" innen. 
daß Humanismus. \ ül1'crverständigung 
und Frieden unsere \\ rlt umspann!'n. 
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